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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Potsdam 2 Mai Der Kaiſer übernagchtete im Stadt
ſchloſſe Heute früh um 9 Uhr ſtieg er zu Pferde um ſich nach
dem Vornſtedter Felde zu begeben Der Kaiſer beſichtigte dort
die 3 Bataillone des erſten Garde Regiments z F und das
Lehr Jnfanterie Bataillon Hierauf fand ein Gefechtsexerzieren
ſtatt an dem 2 Batterien des 2 Garde Feldartillerie Regiments
3 Schwadronen der Leib Gardehuſaren 3 Schwadronen des
3 Garde Ulanen Regiments und das Lehr Jnfanterie Bataillon
theilnahmen Nach der Kritik und nach dem darauf erfolgten
Parademarſch ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze des 1 Garde
Regiments z geleitete dieſes durch die Stadt und nahm bei
dem Offizier Kaſino nochmals den Parademarſch des Regiments
ab Sodann nahm der Kaiſer im Kaſino am Frühſtück theil
Auf dem Bornſtedter Felde waren die Erbprinzeſſin von Sachſen
Altenburg ferner der Generaloberſt Graf v Walderſee und
ſämmtliche fremdherrlichen Offiziere anweſend

Die Kaiſerin wird morgen vormittag zum Frühſtück bei der
Kaiſerin Friedrich in Kronberg erwartet Gleichzeitig
treffen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland
aus Rumpenheim zu kurzem Beſuch hier ein Die Kaiſerin be
ſuchte geſtern den Gottesdienſt in der homnburger Stadtkirche
und unternahm ſodann Spaziergänge im Kurpark und im Schloß
park und im Schloßgarten Her mittag trafen der Prinz und
die Prinzeſſin Adolf von Schaumburg Lippe zum Beſuche bei
der Kaiſerin hier ein Wie jetzt verlautet wird die Kaiſerin am
4 Mai nach Potsdam reiſen

Die Kaiſerin Friedrich iſt heute nachmittag zum Sommer
aufenthalt auf Schloß Friedrichshof eingetroffen

Am Dienstag 10 Mai abends 75 Uhr findet bei dem
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Herrn Thielen ein par
lamentariſches Diner ſtatt zu welchem die Miniſter und
79 C entarier aus beiden Häuſern des Landtages ge
aden ſind

Parlamentariſche Briefe

S Aus Berlin 2 Mai ſchreibt man uns Die Privat
dozenten Vorlage wurde heute in zweiter Leſung vom
Abgeordnetenhauſe durchberathen Da die Annahme
dieſes Geſetzes eines weiteren Gliedes zur Beſchränkung und
Knebelung der Freiheit der Wiſſenſchaft von vornherein feſt
ſtand ſo war das Jntereſſe an den Verhandlungen recht gering
Vergebens bemühten ſich die freiſinnigen Abgeordneten Virch o w
und Brömel das Geſetz als ſchädlich und unnütz zu ſchildern
und die Gefahren eines wirkſamen Vorgehens gegen politiſche
oder ſonſtwie mißliebige Privatdozenten etwa von der Art des
Dr Arons in Berlin zu kennzeichnen vergebens war auch
der von nationalliberaler Seite ausgehende von der Linken und
dent größten Theile des Centrums unterſtützte Verſuch als
Berufuüngsinſtanz an Stelle des Staats miniſteriums wenigſtens
das unbefaugenere freier daſtehende Oberverwaltungsgericht zu
ſtatniren Allenthalben entſchied ſich vielmehr das Haus für
die Kommiſſionsfaſſung die den Manlkorb am feſteſten anzieht
und daher dem Staagatsminiſterium am willkommenſten war
Die Ablehnung des Oberverwaltungsgerichts als Berufungs
inſtanz erfolgte nur mit knapper Mehrheit aber ſie genügte
um Herrn Dr Boſſe zu befriedigen der dieſe Ablehnung als
Vorbedingung für das Zuſtandekommen des Geſetzes bezeichnet
hatte Nach der Annahme der grundlegenden Beſtimmungen
diente die Diskuſſion über die weiteren Paragraphen nur noch
als Dekoragtion

Jm Reichstage wurden ſieben Punkte der Tagesordnung
ohne jede Debatte erledigt Hiernnter befand ſich auch die
Ungiltigkeitserklärung der Wahlen der Abgg Reichmuth
Reichspartei und Dr Merz natl die nun alſo kurz vor

Thoresſchluß noch das hohe Haus verlaſſen müſſen in dem ſie
ſeit Jahr und Tag widerrechtlich geſeſſen haben Die zweite
Berathung der Civilprozeß Ordnung nahm große
Dimenſionen gan obwohl über die Kommiſſionsverhandlungen
ein trefflicher und erſchöpfender Bericht vom Abg Trim
born vorliegt Namentlich über den S 143 der Civilprozeß
Ordnung entſpann ſich eine lange und zum Theil erregte
Debatte Hier handelt es ſich um die vielnmſtrittene Frage
der Stellung der Rechtskonſulenten Die Regierung will hier
eine Milderung der beſtehenden Ordnung eintreten laſſen und
eine Klaſſe von Rechtskonſulenten ſchaffen denen das mündliche
Verhandeln von der Jnſtizverwaltung geſtattet wird und die
dann in der Zulaſſung wie Rechtsanwälte behandelt werden
während der nicht zugelaſſenen Klaſſe die Vertretungen ohne
Beſchwerderecht verboten werden können Die Rechte wollte
dagegen den Rechtskonſulenten ſchärfer zu Leibe gehen während
ein Theil der Linken die Zweitheilung der Rechtskonſulenten
nicht wünſchte dagegen dieſen bei einer Zurückweiſung das
Rechtsmittel der Beſchwerde zugeſtehen wollte Die An
ſchauungen über Schädlichkeit und Nützlichkeit der Konſnulenten
gingen in der echten Juriſtendebatte weit auseinander
Schließlich wurde die Kommiſſions und damit die Regierungs
Faſſung angenommen

Parlamentariſches

Der Kaiſer begbſichtigt den Reichstag ſelbſt zu
ſchließen wahrſcheinlich au diefem Freitag Für den Abend
des Tages will er dann den Reichstag zur Tafel laden
Die Nordd Allg Ztg beſtätigt dieſe Nachricht

Es ſoll nach ofſiziöſen Andeutungen die Abſicht beſtehen
den Landtag jedenfalls vor Pfingſten zu ſchließen Es
wird in der Staalsregierung augenommen daß bis dahin die
Erledigung der dem Landtage vorliegenden Geſetzentwürfe ohne
Schwierigkeiten erfolgen kann Jm unverhofften anderen Falle
würden allerdings die nnerledigten Sachen dem nächſten
Landtage vorbehalten bleiben müſſen

Parteinachrichten

Zu ihrem Bericht über den nationalliberalenDelegirtentag trägt die Natl Korr heute noch nach

a er e e S r v J

S J Va

MorgenAnsgabe

Zweiunddreiſßigſter Jahrgang

neeeeeoge

gale Zeihun
Halle a d Saale Dienstag den 3 Mai

daß der wirthſchaftspolitiſche Theil des Wahlaufrufs in der
Geſammtabſtimmung mit allen gegen zwei Stimmen
angenommen wurde Die Nat Ztg bemerkt dagegen zu dem
Wahlaufruf die Minderheit der Partei die auf dem
Delegirtentag vom Herbſt 1896 gemeinſam mit ihr den Verſuch
gemacht habe eine offene und entſchloſſene Stellungnahme
gegen die agrariſchen und die damit zuſammenhängenden
reaktionären Beſtrebungen zu bewirken ſei größtentheils
der jetzigen Verſammlung fern geblieben da ſie
ſich von der Wiederaufnahme des Verſuchs keinerlei Erfolg ver
ſprechen konnte Dann ſagt das Blatt

Was den vorſtehenden Aufruf betrifft ſo iſt gegen die meiſten
Sätze deſſelben auch von unſerem Standpunkte aus nichts ein
zuwenden aber die auf die kritiſche Frage der Wahl
bewegung auf die Stellungnahme zum Agrarierthum be
züglichen Erklärungen ſind derart abgefaßt daß wie bisher
in den einzelnen Wahlkreiſen die entſchiedenſten Gegner und
die heimlichen ja ſogar die offenen Bundesgenoſſen der Partei
Plötz ſich als national liberal bezeichnen können Deshalb
läßt nach unſerer Anſicht der geſtrige Delegirtentag und
der von ihm beſchloſſene Aufruf den Stand der Wahl
bewegung wie er ſich vorher herausgebildet unverändert

Das meinen wir guch

Für Mohrungen Pr Holland wurde Graf Dohna
Schlodien ſeitens des kouſervativen Provinzialvereins im Ein
vernehmen mit dem Bunde der Landwirthe wiederum als
Reichstagskandidat aufgeſtellt

Jm Wahlkreiſe Kob urg ſtellte der Bund der Landwirthe
als Reichstagskandidaten Dr Kreubel Halle auf

Die freiſinnige Volkspartei ſtellte für den Wahlkreis Wies
baden den Abgeordneten Wintermeyer wiederum als
Reichstagskandidaten auf

Volkswirthſchaftliches

Dem Kongreſſe der Vereinigten Staaten von
Amerika liegt zur Zeit ein Geſetzentwurf vor in dem u g
auch eine Erhöhung der Tonnengelder vorgeſehen iſt
welche die aus ſreinden Häfen in den Vereinigten Staaten an
kommenden Schiffe zahlen ſollen Dieſe Abgabe welche für die
aus anderen als nord oder centralamerikaniſchen Häfen an
kommenden Schiffe jetzt 6 Cents pro Tonne höchſtens 30
Cents pro Jahr beträgt ſoll nach dem Geſetzentwurf anf 20
Cents pro Tonne höchſtens 2 Dollars 40 Cents pro Jahr
erhöht werden Wie die Nordd hört wird der Angelegenheit
vom Auswärtigen Amt volle Aufmerkſamkeit zugewandt
und in Folge ſeiner Jnſtruktion hat der kaiſerliche Botſchafter
in Waſhington bereits in Gemeinſchaft mit ſeinen Kollegen
Vorſtellungen bei der amerikaniſchen Regierung gegen
die bevorſtehende Erhöhung der Tonnengelder erhoben
Dieſe haben auch die Wirkung gehabt daß der Sengt zunächſt
die Vertreter der fremden Schiffahrtsgeſellſchaften in der Frage
hören will

Der Finanzminiſter hat die Eingabe des Bundes der mitt
leren und kleinen Brauereien der norddeutſchen Brauſtener
gemeinſchaft um nachträgliche Ermäßigung der Abfindungs
ſumme bei der Brauſteuerfixation abſchlägig be
ſchieden Jn der Antwort heißt es Ob eine Brauerei durch
Abfindung benachtheiligt worden iſt läßt ſich erſt am
Schluſſe der Fixationsperiode feſtſtellen Es kann alſo auch erſt
dann in Frage kommen ob etwa im einzelnen Falle eine theil
weiſe Erſtattung der Abſindungsſumme aus BVilligkeitsgründen
gerechtfertigt iſt Jm diesjährigen Eismangel und der dadurch
bewirkten Betriebseinſchränkung werden wohl kaum ausreichende
Billigkeitsgründe zu finden ſein da die Fixationsverträge erſt
im Monat März abgeſchloſſen wurden mithin zu einer Zeit
wo die Brauereien ſchon wußten daß ein Eismangel bevor
ſtände und noch in der Lage waren die Abſchließung des
Fixationsvertrages abzulehnen

Unter dem Vorſitz des Fürſten zu Wied trat am Sonn
abend im Hotel Briſtol zu Berlin eine größere Anzahl von
Herren zu einer vertraulichen Beſprechung zuſammen um die
Frage zu erörtern ob es an der Zeit ſei einen deutſchen
Flottenverein ins Leben zu rufen Jn gedrängter Kürze
ſchilderte Fürſt zu Wied die Vorgänge die ihn an die Spitze
dieſes Unternehmens gebracht hätten und betonte das abſolute
Fernhalten von aller Politik müßte die Loſung desVereins ſein der ſich beſtreben wolle bis an den Letzten im
Volke heranzutreten Das Ziel des Vereins ſei die Belehrung
der deutſchen Nation über den großen nationalen Gedanken einer
ſtarken Flotte Der Redner legte die Nothwendigkeit der
Gründung eines ſolchen Vereins dar gerade jetzt nachdem das
Flottengeſetz angenommen ſei könne der Verein ohne politiſche
Agitation wirken und das Volk aufklären ohne eine Spitze gegen
den Reichstag zu richten Die Verſtärkung der Flotte iſt zweifellos
eine höchſt politiſche Angelegenheit Wie man dafür wirken
will unter Fernhalten von aller Politik iſt uns unklar Red
Nach einem Vortrage des Herrn Schweinburg erfolgte die
einſtimmige Annahme der Satzungen und es wurden 30 Mit
glieder des Vorſtandes gewählt der ſich alsbald konſtituirte und
den Fürſten zu Wied als Vorſitzenden des Vereins den Erb
prinzen zu Hohenlohe als erſten Stellvertreter den General
Sekretär Landtags Abgeordneten H A Bueck zum zweiten
Stellvertreter des Vorſitzenden Herrn Robert v Mendels
ſohn zum Schatzmeiſter Herrn Viktor Schweinburg zum
Sekretär wählte Als Beiſitzer für den geſchäftsführenden Aus
ſchuß wurden Generallientenant z D Frhr v Dincklage der
Geh Oberregierungsrath Frbr v Zedlitz Neukirch und der
Geh Regierungsrath Profeſſor Busley gewählt Der Verein
beſchloß den Kalſer um die Genehmigung zu bitten daß Prinz
Heinrich das Protektorat über den Verein übernehme und
ferner den Großherzog von Vaden der augenblicklich in Nervi
weilt um Uebernahme der Ehrenmitgliedſchaft in dem Verein zu
erſuchen Anmeldungen zum Beitritt in den Verein ſind an das
Sekretariat Berlin Wilhelmſtraße 46/47 zu richten Dort
domiciliren die Berliner Politiſchen Nachr das Organ des
Herrn Schweinburg Schon aus dieſer Thatſache und der be
dentſamen Thätigkeit des Herrn Schweinburg für den Verein
ergiebt ſich deſſen politiſcher CEharakter

Die offizielle Eröffnung des am Sonntag feſtlich ein
ſidenten neuen Hafens in Köln wird Mitte Mai ſtatt
inden

l Anzeigenwerden die Spaltzelle oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle m
15 Pfg berechnet und in der Expedltion
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zwelmal tägllch

Der Abdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet
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Schule und Kirche

Zu der Mädchengymnaſium Debatte im Abnetenhauſe bemerkt die Kreuzztg Abgeord
Das Endziel des Beſuches eines Gymnaſiums iſt die Ab

legung der Reifeprüfung dieſe hat den Zweck demjenigen der
ſich ihr unterzieht die Pforten der Univerſität zu öffnen die
Univerſität ſoll ihn zu den wiſſenſchaftlichen Stagtsprüfungen
vorbereiten und dieſe ſollen ihm den Zutritt zu allen gelehrten
Berufsarten insbeſondere zu den höheren Staatsämtern er
öffnen Jſt das erreicht ſo werden den Frauen auch die
vollen politiſchen Rechte nicht mehr verſagt werden
können

Und vor diefer Konſequenz ſchreckt das Blatt zurück da es jaſchon die vollen politiſchen Rechte weiter Volkskreife nur mit
ſcheelen Augen anſieht und ſie am liebſten beſeitigt ſehen
möchte

Die Nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller hat aus Anlaß der bekannten Verfügung des
Kultusminiſters wegen der Beſchränkung der Aufnahme
von Ausländern in die Abtheilung für das Maſchinen
Jnugenieurweſen an der Berliner Techniſchen Hoch ſchule
eine Eingabe an den Miniſter gerichtet in welcher der Anſicht
Ausdruck gegeben wird daß die niederrheiniſcheweſtfäliſche Jn
duſtrie es aufs tieſſte bedauern würde wenn ausländiſche
Studirende von unſeren techniſchen Hochſchulen in irgendwie
gehäfſiger Weiſe ferngehalten würden

Kolonialuachrichten
Jm ſüdlichen Kamerun wo nach Beſiegung der unruhigen

Stämme Handel und Verkehr ſich gut entwickeln iſt die Einfuhr
von Feuerwaffen und Munition vom Gouvernement
gänzlich verboten worden weil es ſich herausgeſtellt hat daß die
ſelben faſt ohne Ausnahme an den Hänptling Ngila zwiſchen dem
Sannaga und dem Mbam geliefert werden Dieſer moham
medaniſche Häuptling plant offenbar Feindſeligkeiten Jedenfalls
wird gegen ihn noch in dieſem Jahre eine größere Expedition mit
der Schutztruppe unternommen werden müſſen

Heer und Flotte
Das erſte Geſchwader ging geſtern vormittag zu mehr

wöchiger Uebungsfahrt von Kiel nach Queenstown IJrland in
See Das Geſchwader wird die Orkneyinſeln anlaufen und be
Helgoland bunkern

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

70 Sitzung vom 2 Mai 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

der Privatdozentenvorlage
Die Kommiſſion hat den 8 1 der Regierungsvorlage zum

s la gemacht und folgenden neuen S 1 beſchloſſeu
Ein Privatdozent welcher 1 die Pflichten verletzt die ihm

ſeine Stellung als akademiſcher Lehrer auferlegt 2 ſich durch
ſein Verhalten in und außer ſeinem Bernufe der Achtung des
Anſehens oder des Vertrauens die ſeine Stellung erfordert
unwürdig zeigt unterliegt den Vorſchriften dieſes Geſetzes

Abg Kirſch Ctr beantragt in Nr 2 zu ſagen durch fein
Verhalten in oder außer ſeinem Beruf

Miniſter Dr Voſſe bemerkt daß die Regierung in der Faſſung
e miſftort eine erhebliche redaktionelle Verbeſſerung

erblicke
Berichterſtatter Abg Dr Dittrich Ctr empfiehlt Annahme

des Antrags Kirſch
g5 Miniſter Dr Voſſe erklärt dem Antrage Kirſch zuſtimmen zu
önnen
Abg Dr Virchov fr Vp bemerkt er hätte ſich immer noch

nicht überzeugen können daß ein ſolches Geſetz wie dieſes hier
nothwendig ſei nachdem man ſo lange ohne ein ſolches aus
gekommen ſei Das Geſetz verſchlechtere die Stellung der
Privatdozenten erheblich und ſei nur ein Verlegenheitsgeſetz zu
eſchnitten auf einen beſtimmten Fall man nenne es ja auch
ex Arous Letzterer lehre Phyſik und es ſei ihm nicht bekanut

daß er jemals über dieſen Gegenſtand herausgegangen ſei und in
ſeinen Kollegien ſozialpolitiſche Vorträge gehalten habe Herr
Dr Arons ſei nur als Lehrer verantwortlich und nicht als Menſch
und Staatsbürger Man dürfe die Zugehörigkeit zur Sozial
demokratie nicht als ein Verbrechen betrachten Das Geſetz ſei
vollkommen überflüſſig und geradezu ſchädlich

Miniſterialdirektor Dr Althoff Jch muß Verwahrung ein
legen dagegen daß die Vorlage nur eine Gelegeuheits oder
Verlegenheitsvorlage ſei Die Verantwortung für die Vorlage
übernimmt Miniſter Dr Boſſe mit dem ſich das ganze Staats
miniſterium einverſtanden erklärt hat Auf den Fall Axous will
ich nicht weiter eingehen Mit dem Geſetz handelt es ſich um
eine Frage die uns ſchon ſeit zwanzig Jahren beſchäftigt Der
Fall Arons hat das Geſetz nicht hervorgerufen wenn auch mit
veranlaßt Herr Virchow ſollte uns dankbar dafür ſein daß
wir dies Geſetz eingebracht haben Die philoſophiſche Fakultät
in Verlin hat bereits im Jahre 1879 Vorſchläge gemacht die
dieſem Geſeſetz hier vollkommen entſprechen und dabei hervor
gehoben daß dadurch die Stellung der Privatdozenten eine
geſichertere werde a ſie verlangte damals dies Geſetz Nur
wollte ſie damals als erſte Juſtanz nicht die Fakultät ſondern
den Disciplinarhof haben Die Stellung der Privatdozenten
wird durch das Geſetz keineswegs verſchlechtert ſondern in einer
Weiſe geſichert wie es noch nie dageweſen iſt Das iſt luos
clarius Die Privatdozenten ſollen jetzt in Bezug auf das
Disciplinarverfahren ebenſo behandelt werden wie die Pro
feſſoren Fühlt ſich denn Herr Virchow durch das für die
Profeſſoren geltende Diseiplingrweſen in irgend einer Weiſe
geſchädigt Es giebt keinen Menſchen der ſo unvernün

daß er die Freiheit der Wiſſenſchaft beeinträchtigen
wollte

Abg Porſch Ctr hält eine e rn der Verhältniſſe
der Privatdozenten für ſehr erwünſcht die namentlich in
Preußen noch ſehr unklax und verſchieden ſeien Auch die
Rechtsanwälte ſeien doch ſtrengen Disciplinarbeſtimmungen
unterworfen man könne daher unmöglich verlangen daß
Privatdozenten von ſolchen Beſtimmungen frei bleiben müſſen
Das Geſetz iſt keineswegs auf den einen Fall Arons zugeſchnitten
Die Kommiſſion habe ſich vielmehr von allgemeinen Geſichts



punkten leiten laſſen Seinen Bedenken die er in erſter Leſung
vorgebracht habe ſei durch die Kommiſſionsfaſſung Rechnung
getragen worden

Mniſter Dr Boſſe erklärt es ſei eine Legende wenn man
den Geſetzentwurf als ein Verlegenheitsgeſetz hinſtellen wollte
Man habe vielmehr hier eine ſühlbare Lücke der Geſetzgebung
ausfüllen wollen Hätte er das Geſetz nicht eingebracht ſo
würden die Freiſinnigen vielleicht einen ſolchen Entwurf ein
gebracht haben und dann hätte es geheißen Ja Bauer das iſt
eiwas ganz anderes

Abg Brömel fr Vag Die Freiſinnigen würden einen
ſolchen Entwurf nur wenn ganz bedentende Mißſtände ſich
heransgeſtellt hätten einbringen dann würde aber ein ſolcher
Entwurf ganz anders ausfallen Wenn man einmal ein Dis
ciplinargeſetz machen wollte ſo ſollte man das aus einer reak
tionären Zeit ſtammende allgemeine Disciplinargeſetz von 1852
abändern

Abg Dr Jrmer konſ meint es ſei doch ganz naheliegend
auch auf die Privatdozenten die doch Profeſſoren werden wollten
das Disciplinarverfahren für Profeſſoren Das
Disciplinargeſetz von 1852 habe ſich recht gut bewährt Seine
Partei ſtimme im großen und ganzen für den Entwurf Aller
dings ſei ſie der Anſicht daß auch ohne Gefetz der Miniſter
ſchon das Recht habe gegen Privatdozenten disciplinariſch vor
zugehen indeſſen ſei eine geſetzliche Feſtlegung immerhin er
wünſcht Mit dem Geſetze mache man eine Verbeugung vor der
Berliner r akultät die ſchon vor 20 Jahren ähn
Uche Vorſchläge gemacht habe Schon aus Achtung vor dieſer
Fakultät ſtimme er dem Geſetze zu

Darauf wird S 1 mit dem Antrage Kirſch angenommen
Auf Antrag Dr v Cuny nl wird nunmehr gleich S 5a

zur Berathung geſtellt
5a iſt von der Kommiſſion neu hinzugefügt und beſtimmt

die im Geſetz vom 21 Juli 1852 vorgeſehene mündliche
Verhandlung vor der entſcheidenden Disciplinarbehörde erſter
Jnſtanz der Fakultät ſtattfinden muß ſofern der Angeſchuldigte
darauf anträgt Jn der mündlichen Verhandlung iſt ein vondem gtademgſchen enat zu bezeichnendes Mitglied der Univerſität

i hören Dein Angeſchuldigten ſteht es frei ſich bei der münd
chen Verhandlung des Beiſtandes eines Rechtsanwalts als

Vertheidiger zu bedienen
Abg Dr v Cuny nl beantragt folgende Beſtimmung

Gegen die Entſcheidung der Fakultät ſteht ſowohl den
Beamten der Staatsanwaltſchaft als dem Angeſchuldigten die
Berufung an das Oberverwaltungsgericht offen ſtatt
an das Staatsminiſterium
Abg Brömel Freiſ Ver beantragt 1 ebenfalls als zweite

uſtanz das Oberverwaltungsgericht feſtzuſetzen 2 in den
ommiſſionsbeſchluß hinter dem Worte Mitglied einzufügen

g Lehrkörpers, 3 den letzten Satz des S 5a durch folgenden
atz zu erſetzen Jn jedem Stadium des Verfahrens ins

beſondere auch in den Verhandlungen vor dem Disciplinarhof
t es dem Angeſchuldigten frei ſich des Beiſtandes eines
echtsanwalts als Vertheidiger zu bedienen oder ſich durch

einen ſolchen vertreten zu laſſen
Abg Dr v Cuny ul begründet ſeinen Antragg SeinerAnſicht nach ſei es überhaupt verfehlt geweſen in dem Dis

von 1852 eine politiſche Behörde wie das Staats
miniſterium doch ſei als zweite Jnſtanz feſtzuſetzen Vor allem
aber ſei daſſelbe als zweite Jnſtanz für Privatdozenten nicht
angebracht

Liniſter Dr Boſſe Die hier im 8 5a enthaltene Beſtimmung
mit den Anträgen iſt der Angelpunkt für das Zuſtandekommen
des ganzen Geſetzes Jch perſönlich halte die Kommiſſions
beſchlüſſe mit dem Staatsminiſterium als zweite Jnſtanz

r empfehlenswerth Das Oberverwaltungsgericht iſt für uns
on deshalb keine annehmbare Jnſtanz weil das ein Mißtrauens

votum für das Stagatsminiſterium ſein würde Das Staats
miniſterium kann ſich doch nicht ſelbſt ein ſolches Mißtrauens
votum geben Aber auch aus materiellen Gründen iſt das
Staatsminiſterium vorzuziehen Daſſelbe gebe einer arbiträren
Erwägung und darum einer milderen Auffaſſung mehr Gehör
Es ſei auch ſchon häufig vorgekommen daß das Miniſterium die
härteren Urtheile erſter Jnftanz abgemildert habe Man dürfe
außerdem auch nicht den Anſchein erwecken als ob man den
Dre ten eine größere Sicherung geben wollte als den

rofefſſoren Das Zuſtandekommen des Geſetzes würde das
laube ich erklären zu können ausgeſchloſſen ſein wenn der
ntrag Cuny angenommen würde
Abg Brömel begründet ſeine Anträge
Abg Dr Jrmer konſ bekämpft die Anträge und bittet die

Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen
Abg Dr Porſch Ctr Jch ſehe nicht ein weshalb das

Staalsminiſterinm nicht daſſelbe Anſehen genießen ſollte wie das
Oberverwaltungsgericht Jedoch wird der größere Theil meiner

Freunde wenigſtens jetzt in der zweiten Leſung für
en Antrag v Cuny ſtimmen Er behält ſich aber ſeine definitive

Entſcheidung vor und will die Stellungnahme des Staats
t abwarten Der Antrag Brömel erſcheint uns zu
mplizirt

Brömel eeht darauf ſeinen erſten Antrag zu Gunſten
des Antrages v CEuny zurück

Abg Dr Ostwalt nl Das Zuſtandekommien oder Scheitern
dieſes Geſetzes iſt von wenig erheblicher Bedeutung für das
Gros der preußiſchen Bevölkerung Das Oberverwaltungsgericht
iſt bereits mit Disciplinarſachen befaßt und hat ſich das volle
Vertrauen erworben Das Staatsminiſterium iſt alles andere
eher als ein Gerichtshof es iſt eine politiſche Behörde und ſoll
S r eiv Jch bitte Sie den Antrag v Cuny anzunehmen

eifall
Abg v Vofſt frk Die Privatdozenten müßten disciplinariſch

ebenſo geſtellt werden wie die Profeſſoren da ſie dieſen ſehr
nahe ſtänden Die Freiheit der Wiſſenſchaft ſei keineswegs
bedroht Darüber ob ein Privatdozent zu removiren ſei habe
der Kultusminiſter das beſte Urtheil

Abg Brömel begründet ſeinen e ſtatt der Worte Mit
9 der Univerſität zu ſetzen Mitglie

niverſität
Miniſter Dr Voſſe erklärt ſich mit dieſem Antrage ein

verſtanden Jm Antrage Cuny dagegen müſſe er eine Durch
löcherung des geſammten Disciplinarrechts erblicken er ſei

unannehmbar
Die Anträge Brömel werden darauf abgelehnt ebenſo

abgelehnt wird der Antrag v Cuny gegen die Stimmen der
Nationalliberalen Freiſinnigen Polen und des größten Theiles
des Centrums Die Verkündung des Reſultats durch den
Präſidenten ruft auf der linken Seite Murren hervor

Es folgt die Berathung des 8 la
s 14 der Kommiſſionsfaſſung lautet Das Geſetz vom

21 Juli 1852 betreffend die Dienſtvergehen der nicht richter
lichen Beamten findet auf die Privatdozenten in ſeinen s 7
13 18 22 bis 24 27 28 bis 30 32 bis 46 48 bis 50 und 54
mit den in den s 6 dieſes Geſetzes enthaltenen beſonderen
Beſtimmungen ſinngemäße Anwendung

Jn der Regierungsvorlage waren nicht die einzelnen
Paragraphen des betr Geſetzes die Anwendung finden ſollten

h ſondern es ſollte danach das ganze Geſetz Anwendung
nden
Abg Brömel Frſ Vg beantragt die Ziffern 88 27 48 bis

50 und 54 zu ſtreichen
n Hauptmann Ctr beantragt die Ziffern 18 und 24 zu

reichen
Abg Kirſch Etr beantragt ſtatt der Worte in den 88 2

bis 6 dieſes Geſetzes enthaltenen zu ſagen aus dem Geſetze
betr die Abänderung von Beſtimmungen der Disciplinargeſetze
vom 9 April 1879 ſich ergebenden Abänderungen und mit den

des Lehrkörpers der

2 e

Sodann beanlragt Abg Kirſch noch auch noch s 17 in den
S 1a riyzu ne

Abg Dr Hauptmann Centr Der 8 18 des Disciplinar
geſetzes iſt ſchon im s 3 vollkommen enthalten Wenn man hier
den s 18 noch beſonders erwähnte ſo würde vielleicht ein
findiger Juriſt auf den Gedanken kommen daß im 8 18 der
Ausdruck jeder dienſtliche Vorgeſetzte gebraucht iſt und daraus
folgern daß außer der Fakultät und dem Miniſterium noch
andere Vorgeſetzte Strafen über die dar
können Die Aufnahme des S 24 würde zu Unklarheiten führen
da es vielleicht manchem zweifelhaft erſcheinen wird ob die
Fakultät als eine Provinzialbehörde anzuſehen iſt
6 S Wetraſeſſor Tilmann hält dieſe Bedenken für un

egründetVon Kirſch Centr hält die Aufnahme des 8 17 für er
forderlich denn derſelbe beſtimmt daß auf die geſammte ſonſtige
Führung des Beklagten vom Disciplinarhofe bei der Abmeſſung
der Strafe Rückſicht genommen werden ſoll

Aſſeſſor Tilmann hält die Wiederherſtellung des 8 17 für
ganz unmöglich denn dieſer Paragraph ſchließt mit den Worten
unbeſchadet der Sonderbeſtimmungen der 88 8 und

Bei den s 9 aber handelt es ſich um geſetzlich fixirte
Strafen die hier nicht in Anwendung kommen können da
gerade das richterliche Ermeſſen maßgebend ſein ſoll

Abg Brömel Frſ Vgg zieht ſeinen Antrag auf Streichung
der 88 48 50 zurück hält aber die Streichung des S 27 für
nothwendig Der Paragraph beſtimmt daß wenn das Miniſterium
eine Entſcheidung nicht trifft ſie dieſelbe einer anderen Behörde
übertragen könne Nach der Jnterpretation der Regierung ſei
die Behörde der Dekan Nach ſeiner Meinung würde damit
aber dem Dekan eine ganz ungebührende Stellung zugewieſen

Aſſeſſor Tilmann widerſpricht mit dem Hinweiſe daß die Sache
ſelten praktiſch werden würde

Abg Dr Oswalt nl erklärt ſich für den Antrag Haupt
mann Die Aufnahme des 8 24 in das Geſetz würde jede be
liebige Provinzialbehörde nicht blos die Fakultät zur Ver
hängung von Strafen über die Privatdozenten berechtigen was
dem Sinn und Willen des Geſetzes widerſprechen würde Die
Streichung des 8 27 würde durch die Annahme des Antrags
Hauptmann überflüſſig werden

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Pr Jrmer Ekonſ
Kirſch Cir und Dr Hauptmann ECtr wird der s 14 unter
Ablehnung aller materiellen Aenderungsanträge in folgender
Faſſung angenommen

Das Geſetz vom 21 Juli 1852 betreffend die Dienſtvergehen
der nicht richterlichen Beamten findet auf die Pivatdggenten
an den genannten Anſtalten in ſeinen 88 7 13 18 22 24
27 28 30 32 46 48 50 und 54 mit den aus dem Geſetze
betreffend die Abänderung von Beſtimmungen der Disciplinar
geſetze vom 9 April 1871 ſich ergebenden Abänderungen und
mit den nachfolgenden beſonderen Beſtimmungen ſinngemäße
Anwendung

8 2 lautet
Die gegen Privatdozenten zuläſſigen Disciplinarſtrafen be

ſtehen in Ordnungsſtrafen
Entziehung der Eigenſchaft als Privaldozent

Abg Kirſch Ctr Jch fetze voraus daß ſich die Entziehung
der Eigenſchaſt als Privatdozent nur auf die Fakultät erſtrecken
kann welcher der betr Dozent angehört und auch nur auf die
Fakultät ſeines Univerſitätsöortes Sollte das nicht der Fall
ſein ſo müßte ich mir für die dritte Leſung einen Abänderungs
antrag vorbehalten

Geheimrath Althoff Es iſt durchaus ſelbſtverſtändlich daß
die Entziehung der Privatdozenteneigenſchaft ſich nur auf die
betr Fakultät bezieht Es bleibt auch jedem unbenommen an
einer anderen Univerſität zu verſuchen ob er Annahme findet
Es iſt auch bereits einmal vorgekommen daß ein in Berlin
removirter Privatdozent in Königsberg wieder angenommen
wurde

s 2 wird darauf angenommen
s 3 beſtimmt Zur Verhängung von Ordnungsſtrafen iſt

außer dem Unterrichtsminiſter die Fakultät befugt bei welcher
der Privatdozent habilitirt iſt

Ein Antrag Virchow will dieſe Befugniß ausſchließlich der
Fakultät zugeſtel en

Abg Dr Virchow frſ Vp begründet ſeinen Antrag Jndem Falle Arons habe die Fakultät keinen Anlaß zum Ein

ſchreikten gefunden wohl aber der Miniſter Das zeige wie be
denklich es ſei dem Miniſter eine ſolche Befugniß einzuräumen

Miniſterialdirektor Althoff erwiderte der Miniſter werde
gewiß keine Ordnungsſtrafe verhängen ohne vorher die Fakultät
gehört zu haben

Abgg Dr Jrmer konſ und Dr Porſch Ctr ſprechen ſich
gegen den Antrag Virchow aus

S 3 wird darauf unter Ablehnung des Antrags Virchow an

genommen ebenſo 8 4 gs 5 beſtimnit daß die entſcheidende Disciplinarbehörde erſter
Inſtanz die Fakultät ſei

EinÄntragB roemel will die Disciplinarſachen in beſonderen
Plenarſitzungen der Fakultäten erledigt wiſſen und verlangt die
d von mindeſtens drei ſtimmenberechtigten Mit
gliedern

Abg Broemel freiſ Vgg hält es für unberechtigt daß die
Beſtimmungen welche ſonſt fur die Geſchäftsführung der Fakul
täten gelten auch für die Disciplinarſachen maßgebend ſein
ſollen Dadurch werde eine große Rechtsunſicherheit geſchaffen
Er bitte um Annahme ſeines Antrages

Miniſterialdirektor Althoff Die Fakultätsſtatuten ſetzen eine
Beſchlußfähigkeitsziffer feſt die in den meiſten Fällen über das
hinausgeht was Herr Broemel verlangt Jn Berlin z B
müſſen fünf Mitglieder anweſend ſein Wo keine Fakultäts
ſtatüten vorhanden ſind da entſcheidet die Obſervanz und dieſe
richtet ſich nach dem alten Worte tres faciunt collegum, Der
Antrag Broemel iſt daher nicht erforderlich

Abg Broemel hält den Hinweis auf den Satz tres faciunt
collegium für eine zu ſcherzhafte der Sache zieht
aber mit Rückſicht auf die ſonſtigen Ausführungen des

egierungsvertreters ſeinen Antrag zurück
8 5 wird hierauf unverändert angenommen

inter s 5a beantragt
ibg Brömel eine Reihe von Beſtimmungen einzuſchalten

welche ſich auf die Entſchädigung der Privatdozenten während
der Zeit beziehen in welcher ſein Recht Vorbeſungen zu halten
infolge eines einzuleitenden Disciplinarverfahrens ruht und
welche ferner ſein Recht für das künftige Semeſter Vorleſungen
n in dieſer Zeit unberührt laſſen wollen

Liniſterialdirektor Althoff widerſpricht dem Antrage Das
Recht Vorleſungen anzukündigen dürfe den Privatdozenten
während der Zeit der Suspendirung nicht eingeräumt werden
denn die Proſeſſoren haben es auch nicht Ueberdies iſt dieſe
Frage nicht von erheblicher Bedeutung denn wenn der Privat
dozent nach erfolgter Aufhebung ſeiner Suspenſion die Vor
leſungen ankündigt ſo kriegt er vielleicht mehr Zuhörer als je
zuvor Heiterkeit

Abg Brömel zieht darauf ſeinen Antrag zurück
g 6 behält Königlicher Verordnung vor das Geſetz auch auf

die Privatdozenten an techniſchen und ſonſtigen Hochſchulen in
einer dieſen Anſtalten entſprechenden Weiſe auszudehnen

Abg Kirſch Ctr beantragt die n dieſes Para
graphen da der Begriff ſonſtige Hochſchulen zu un
beſtimmt ſei
n wir ſiulihe Aſelten Wie entſcheidendes zu melden Folgende Nachrichten liegen vor

ochſchulen erſtrecke ſichharakter einer Hochſchule haben alſo auf landwirthſchaſtiiche

und thierärztliche ren Forſtakademien uſw
8 6 wird unter A

ebenſo S 7 und das ganze Geſetz

h r h

blehnung des Antrages Kirſch angenommen

h äe

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Rechnungsſfachen An
trag Gamp auf Reviſion der preußiſchen Ausführungsbeſtim
mungen zum Sonntagsruhegeſetz Petitionen

Schluß 4 Uhr
v

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die Thatſache einer furchtbaren Niederlage der
Spanier vor Manila ſteht nunmehr feſt Einem Tele
gramme des Liberal aus Manila zufolge erklärte der KontreAdmiral Montojo das ſpaniſche Geſchwader ſei voll
ſtändig verloren Der engliſche Konſul habe wie das
Telegramm weiter meldet mit dem amerikaniſchen Geſchwader
chef konferirt den Jnhalt des Geſpräches kenne man nicht
Der Feind habe ſich vor Manila feſtgeſetzt und ſchreite zur
Blokade Die Bevölkerung verlaſſe die Stadt Man be
fürchte daß das Bombardement auf Manila demnächſt er
öffnet werden wird Einer in New York eingetroffenen Privat
depeſche aus Hongkong zufolge hat die Beſchießung von
Manila bereits begonnen Die Bewohner ſeien auf das
Land geflohen auch die Telegraphiſten vom Bureau der Kabel
Geſellſchaft welches inmitten der Forts liegt hätten ſich ge
r Das Kabel zwiſchen Hongkong und Manila iſt unter
rochen
Ueber das Gefecht bei Cavite liegen noch folgende Einzel

heiten vor
Das Marine Bureau auf Manika theilt nach Madrid
en Bericht des Contre Admirals Montojo mit Um
tternacht gelang es dem amerikaniſchen Geſchwader die

Einfahrt in den Hafen zu erzwingen vor Tagesanbruch wurde
daſſelbe vor Cavite acht Schiffe in einer Linie geſichtet Um

8 Uhr fing das Vordertheil der Reina Criſtina Feuer
bald darauf brannte auch das Hintertheil Jch begab mich
mit dem Stabe um 8 Uhr an Bord der Jsla de Cuba Die
Reina Criſtina und der Kreuzer Caſtilla ſind vollſtändig

verbrannt Die anderen Schiffe welche Beſchädigungen
erlitten zogen ſich in die Bacolorbucht zurück Mehrere von
ihnen mußten in Grund gebohrt werden damit ſie nicht dem
Feinde in die Hände fielen Unſere Verluſte ſind erheblich

Todten befindet ſich ein Kapitän und ein Schiffs
geiſtlicher

Der Köln Ztg wird des weiteren aus Madrid telegraphirt
Nach der Zerſtörung der ſpaniſchen Schiffe ankert das
amerikaniſche Geſchwader vor Manila und ſchickt ſich an
die Stadt zu beſchießen Der Verluſt auf ſpaniſcher
Seite beträgt etwa 400 Perſonen mit Einſchluß derer
die in Cavite umkamen welches bombardirt wurde

Das ſpaniſche Geſchwader bei den Philippinen beſtand
aus folgenden Schiffen Hölzerner Kreuzer Caſtilla 3500 Tons
mit vier Krupp ſchen 15 Centimeter Geſchützen zwei 12 Centi
meter zwei 8 Centimeter und vier 7 Centimeter Geſchützen
ſowie vier Schnellfeuerkanonen Kreuzer Reina Mercedes,
3400 Tons mit Hontoria und Schnellfeuergeſchützen Kreuzer
Reing Criſtina, gleiche Größe und Armirung Kreuzer
Jsla de Cuba, 1050 Tons vier 12 Centimeter Hontoriage Schnellfener und vier Revolverkanonen Kreuzer Jsla

de Luzon mit derſelben Bewaffnung Kreuzer Don Antonio
de Ullog, Don Juan de Auſtria und Veladeo, 1150 Tons
und ähulicher Bewaffnung die Kanonenboote Eleano,
General Lago und Marquis del Duero, 500 Tons
Quiros und Villalebes von 340 Tons und eine Anzahl

kleinerer Boote mit je einem 9 CentimeterHontoriaGeſchütz
und zwei Revolverkanouen

Rußland Venezuela und Japan haben Neutralitäts
erklärungen erlaſſen

Amerika wird die Philippinen wenn es ſie erobert kaum
wieder herausgeben wollen Ein hervorragendes Mitglied des
Senates das großen Einflug auf den Präſidenten Mac Kinley
beſitzt ſagte

Die Koſten des Krieges machen den Beſitz der
Philippinen für die Vereinigten Staaten zu einerabſoluten Nothwendigkeit wirgedenkendie Philippinen
zu occupiren als Pfand für eine ſpäter zu verlangende Kriegs
entſchädigung nach der Analogie des Vorgehens Deutſchlands
im deutſch franzöſiſchen Kriege 2 Wenn große internationale
Verwicklungen zu befürchten ſind ſo könnten ſolche nur von
den kontinentalen Mächten Europas drohen Er deutete
außerdem ziemlich offen an daß ein vollkommenes Ein
vernehmen zwiſchen England und Amerika beſteht Dagegen
flößt Deutſchlands feſtes Auftreten gegenüber beiden krieg
führenden Parteien der Preſſe ſowohl wie der öffentlichen
Meinung eine gewiſſe Beunruhigung ein

Die Nachricht von dem amerikaniſchen Siege bei Manila iſt
in Waſhington natürlich mit Begeiſterung aufgenommen
worden Der Präſident und die Mitglieder des Kabinets
äußerten ſich ſehr befriedigt lehnten es aber ab ſich in eine
Beſprechung der Nachricht Einige Beamte des
Marinedepartements ſollen ihre Meinung dahin geäußert haben

ſie glaubten daß dieſer Sieg zur Beendigung des
Krieges 7 führen werde ohne daß es zu einem weiterenSeegeſecht von Bedeutung käme

Die ſpaniſchen Blätter nennen den Tag einen tra urigen
aber ruhmvollen ſie rathen an die Ruhe und das Ver
trauen zu bewahren das den ſpaniſchen Waffen demnächſt
Triumphe beſchieden ſein werden

Das amerikaniſche Staatsdepartement iſt benachrichtigt
worden daß die engliſche Regierung Telegramme von dem
Gouverneur von Singapore erhalten hat welche die bisherigen
Meldungen über die Seeſchlacht vor Manila beſtätigen und
noch das Folgende beſagen

Nach dem erſten zweiſtündigen Gefecht das mit der Ver
nichtung des ſpaniſchen Geſchwaders endete zogen ſich die
amerikaniſchen Schiffe nach dem in Mitte der Bai von Manila
vor Anker liegenden Tranusportſchiffe zurück um Kohlen zu
nehmen Ein amerikaniſches Kriegsſchiff deſſen Namen nicht
angegeben iſt wurde außer Gefecht geſetzt Der amerikaniſche
Adiniral Dewey erſuchte alsdann den engliſchen Konſul dem
ſpaniſchen Gouverneur die Aufforderung überbringen zu
laſſen alle Kanonen Torpedos und den Beſitz des Kabel
bureaus auszuliefern mit der Erklärung daß wenn dieſen
Forderungen nicht entſprochen werde er die Stadt beſchießen

werde ie ſpaniſchen Offiziere hatten hierauf eine Beſprechung mit dem engliſchen Konſul und dem Agenten der

Kabelgeſellſchaft bis zur Beſchlußfaſſung war die Abſendung
jeglicher Depeſchen verboten Schließlich lehnte der
Gouverneur die geforderte Uebergabe ab ebenſo
verweigerte er dem Kabel Agenten die Erlaubniß zu einer
Unterredung mit dem Admiral Dewey Demnach wurde der
Beginn der De lekung Manilas für Montag früh erwartet

r erwartete man daß die Spanier das Kabel abſchneiden
würden
Vom kubaniſchen Kriegsſchauplatze iſt noch nichts

Der waſhingtoner Korreſpondent des Journal erfährt das
Wrack der Maine ſei von den ſpaniſchen Behörden zer
ſtört worden man nehme an es ſei dies um die
Hebung des Wracks durch die Vereinigten taaten im Falle

nachfolgenden Hierauf vertagt ſich das Haus der Einnahme Havanna s zu verhindern
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Das newyorker Journal exhielt aus dem Lager des

Jnſurgentenführers Gomez in der Provinz Santa Clara
eine Depeſche vom 29 April in welcher es heißt deramerikaniſche Lieutenant Wöitney ſei in der Nacht zum 28
im Lager angekommen Derſelbe hätte vom Oberſtkomman
direnden der amerikaniſchen Armee General Miles an
Gomez die Anweiſung überbracht die kubaniſche rin gen
Armee nach einem Punkte hin zu dirigiren wo ſich mit
den von den Vereinigten Staaten ausgerüſteten Truppen
h General Nunez vereinigen Man glaube daßes ſich um einen Punkt an der Nordküſte Kubas handle So
bald Matanzas genommen würde es als Stützpunkt für die
Operationen dienen Die Einſchließung von Havanna
würde dann folgen Nach einer Depeſche aus Havanna
hat die Kolonne Moling die Aufſtändiſchen bei Bayamo
geſchlagen 30 Aufſtändiſche und ein Spauier ſeien gefallen

Eine in Madrid eingelaufene amtliche Depeſche aus
Havanna meldet daß ein amerikaniſches Panzer
ſchiff und drei kleine Schiffe an der Küſte bei Herra
durn einen Landungsverſuch gemacht hätten Die
Spanier hätten die Schiffe beſchoſſen die Amerikaner das
Feuer erwidert Sodann hätten ſich die Schiffe außer Seh
weite zurückgezogen

Einem Telegramm aus Waſhington zufolge wird Präſident
Mac Kinley demnächſt eine Proklamation erlgſſen laut
welcher in A ierika wohnhafte Spanier Namen Beſchäftigung
und andere ihre Jdentifizirung bezweckende Angaben zu Protokoll

eben müſſen widrigenfalls ſie das Land zu verlaſſen
aben

Jtalien
Jn Minervo Murge und Molfetta zwei Städten unweit

Bari kamen Sonntag abend Unruhen vor Jn Molfetta
begingen die Aufrührer Brandſtiftungen und Verwüſtungen
ſo daß Militär einſchreiten mußte Hierbei wurden fünf Auf
rührer getödtet und drei Soldaten verwundet Später traf
militäriſche Verſtärkung ein Jn Minervo Murge verübten die
Aufrühreriſchen Brandſtiftung und mehrfache Plünderungen in
Amtslokalen und Wohnungen von Stagatsbeamten Bei dieſen
Tumulten wurde in Zuſammenſtößen mit der bewaffneten Macht
ein Aufrührer getödtet und einer verwundet Als Truppen
verſtärkungen anlangten wurde die Ruhe wiederhergeſtellt
und Verhaftungen vorgenommen Auch in Chieti fanden
Anſammlungen von Arbeiern ſtatt Die Manifeſtanten
zertrümmerten zwei Schilderhäuſer der Zollbeamten und mehrere
Straßenlaternen Die bewaffnete Macht ſchritt ein und nahm
52 Verhaftungen vor wobei ein Brigadier der Carabinieri
4 Polizeiſoldaten und 3 Soldaten verwundet wurden Auch
in Ascoli Piceno Provinz Marche fanden um dieſelbe Re
Kundgebungen ſtatt bei welchen aufrühreriſche Rufe enund verſchiedene Gewaltakte begangen wurden ſo daß die bewaffnete Macht einſchreiten mußte Bei der Piqzza de Wie

kam es zu einem Scharmützel mit den Manifeſtanten drei der
ſelben wurden verwundet und neunzehn verhaftet Ein Unter
lientenant der Carabinieri erlitt ebenfalls eine Verwundung
Jn Bagnacavallo fanden am Montag Unruhen ſtatt
Während eine Abordnung der Ruheſtörer mit dem Bürger
meiſter eine Beſprechung hatte verſuchten jene einen Angriff
auf das Bürgermeiſtergebäude wobei ſie zwei Poliziſten mit
Sneirſe verwundeten Das Militär gab einige blinde
Schüſſe ab als trotzdem die Unruhen fortdauerten gab dieTruppe Feuer wodurch 5 Perſonen ſchwer verletzt wurden
Militäriſche Verſtärkungen ſind eingetroffen Bei einem
Zuſammenſtoße in Ravenna ſind 3 Ruheſtörer getödtet und
mehrere verwundet worden Auch auf Seiten der bewaffneten
Macht wurde ein Mann verwundet
u

Halle und Amgegend
Halle 3 Mai

IJn geſtriger Stadt verordneten Sitzung wid
mete der Vorſitzende dem verſtorbenen Stadiv Sommer einen
warmen und herzlichen Nachruf Jn einem Schreiben von
frohen Bürgern wird erſucht das für das Aſyl für Obdachſe in Sarg genommene Grundſtück des Glaucha
iſſchen Schützenhauſes zu einem andern Zweck zu ver
werthen weil es für den beabſichtigten zu ſchade ſei Die
e wird der Baukommiſſion überwieſen Weiter lag ein

chreiben des Stadtv Otto vor wonach er wegen Differenzenmit einem Mitglied der Kommiſſion die zur Regelung der
ſtädtiſchen Muſikdirektorfrage eingeſetzt iſt ſein Amt in dieſer
Kommiſſion niederlegt Ferner macht der StadtverordnetenVorſteher Mittheilung daß er die Erſatzwahlen für die
r Kommiſſionen in denen die Herren Stadtv Sommer

lumenthal Königer und Friedrich mitgewirkt auf eine der
nächſten Sitzungen feſtſetzen werde Zum Schluß lag noch
eine vor in der der Magiſtrat bekannt giebt
daß er d Angelegenheit betreffs baulicher Veränderung
im Schlieckmann ſchen Hauſe der juriſtiſchen gompriße
zur Prüfung übergeben und dieſe W r hat daß es ſich
thatſächlich hier um eine luchtlinien Ueberſchreitung hen Die Hoteerwann wird aus dieſem
Grunde Herrn Juſtizrath Schlieckmann aufgeben nachträglich
die Bauerlaubniß einzuholen Nachdem dies geſchehen wird der
Magiſtrat der Stadtverordneten Verſammlung eine Vorlage
machen Der Magiſtrat hält damit die en vorläufig
für erledigt Der Vorſitzende übergiebt jedoch dieſe Magiſtrats
vorlage der Baukommiſſion als Material der betreffenden An
ßer te Stadtv Welſch theilt mit daß die bei Prüfung

aſteretats geforderte Aufmeſſung des Pflaſter
materials ſtattgefunden und in Richtigkeit befunden worden
iſt Der Verkauf von Grabenterrain an der Halle
Giebichenſteiner Grenze an die Wittwe Emilie Krone für
20 reſp 10 M pro qm wird genehmigt ebenſo die Er
mäßigung des Gaspreiſes für den Verein für
Volkswohl von 50 Prozent An Stelle des Stadtv
Königer wird Stadtv Regierungs Ter Haſſe in die
Baukommiſſion gewählt Die Entlaſtung der Käm
mereikaſſe für 1895/96 Kap Armenweſen wird
ausgeſprochen Ueber die Petition von Anwohnern des
Strohhofviertels Aufhebung der Bordellwirthſchaft auf
dem Strohhofe wird zur Tagesordnung übergegangen und eine
andere Petition wegen beſſerer Belenchtung der R rhggeen
Marienſtraße dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſenerfolgte noch die Entlaſtung des Aich und Wageamts
pro 189596
e i

Nniverſitäts und Hochſchulugchrichten
Halle 2 Mai Zum Rektor der Univerfität für

das Studienjahr 1898,99 iſt heute nachmittag der Profeſſor der
Theologie D Kautzſch gewählt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die offiziellen Germaniſirungsbeſtrebungen

in den polniſchen Landestheilen erſtrecken ſich auch auf S Kunſt
So ſchreibt man dem B aus Poſen Profeſſor Seelingans Berlin der Erbauüer des halleſchen Stadttheaters hielt hier
im Stadtverordnetenſitzungsſaale vor den ſtädtiſchen Körper
ſchaften über den geplanten Neu beziehungsweiſe Umban des
el deutſchen Stadttheaters einen gutachtlichen Vortrag
err ne iſt der m daß die Koſten eines Neubaues

etwa eine
Stadttheaters aber nicht gut möglich ſei Wie Herr Oberbürger
meiſter Witting andeuntete will die Staatsregierung ein
größeres Amortiſationsdarlehen ohne Zinſenberech
nung zum deutſchen Theaternenban zur Verfügung ſtellen

illion Mark betragen würden ein Umbau des F

Provuſwialnvachrichten
Magdeburg 2 Mai Der Kommandant von Magde

burg Generallieutenant v Bojanowsky hat ſeinen Abſchied eingereicht Generallieutenant v Bojanowsky der
am 16 Juni 1894 zum Generalmajor befördert wurde hat erſt
vor kurzem den Charakter als Generallientenant erhalten Er

ſich nach ſeiner Penſionirung in Eberswalde nieder
zulaſſen

2 Sangerhanuſen 2 Mai Kreiszuſchuß Zur Unter
haltung der Gemeindekrankenverſicherung des diesſeitigen Kreis
kommunalverbandes hat die Kreiskommunalkaſſe für 1897,98 einen
Zuſchuß von 7959 37 M leiſten müſſen da die Ausgaben der Kaſſe
78,474 14 M betrugen denen eine Einnahme von nur 70,514 77Mark gegenüberſtand

Ziehung vom 2 Mai 1898 vormittags
Kur die Gewinne über 210 Mark find ben betreffenden Nummern

in beigefügtOhne Gewähr

25 500 184 301 19 475 92 500 535 51 67 e 1077 128 292 341 869 945 47 7 73 24
69 72 2069 141 56 358 98 508 300 828 436678 819 1500 907 3132 44 290 368 82 437 833 59 922 69 5 57 358 a 4 13 72 600 4 807 82
4136 582 716 36 5194 r 89 342 94 655 706 804 46 510 34 62 74 7

2 81 400 40 42 534 500 730 843

44 123 29 35 283 481 75 992 7197 3390 404 300 L T7778069 92 318 700 95 828 L 94 9042 190 300 270 576 724 z 74 75

921 300 370042 328 414 21 535 81 669 58 892 943 11089 374 445 70 3000 133253 68 so 771 i
686 89 777 F1 12208 1500 38 489 512 719 76 13308 57 1350381 98 145 62 469 5778 80 920 e u 27 560 500 v 1500 910 16 50 48
420 71 753 94 888 943 14003 13 400 82815111 23 49 85 87 20 400 591 a 19 53 754 5000

K Erfurt 2 Mai Ver brannt Erſtickungstod
Als am Sonnabend abend der Gaſtwirth Winnecke in Hochhefm
bei Erfurt etwas unvorſichti e ſeinen Acetylengas Apparat
kontrollirte ſchoß eine große Stichflamme hervor und ſetzte die
Kleider in Flammen W trug ganz entſetzliche Brandwunden
im Geſicht davon die ihn dauernd entſtellen Auch die rechte
Hand iſt übel zugerichtet Großes Herzeleid brach geſtern
nachmittag über eine erfurter Familie herein die einen Ausflugnach dem gothaiſchen Dorfe vViſchleben unternahm Als das
kleinſte Kind gefüttert wurde huſtete es dergeſtalt daß es er
ſtickte Die Eltern trugen das Kind nach Hochheim zum Arzt
der indeß nur noch den Tod feſtſtellen konnte

o Meiningen 2 Mai Zu dem Doppelmordſ im be
nachbarten Orte Kühndorf ſind noch folgende Einzelheiten
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